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Nane und Sitz

Die Sektion führt den Na.gren: Sektion S'rarnberg des Deutschen
Alpenvereins (D. A,V. ) e. V. und hat ihren Sitz in Starnberg. Sie
lst ln das Vereinsregister des Amtsgerichtes Starnberg eingetragen.
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Vereinszweck

Zweck der Sektion ist, die Kenntnisse der Hochgebirge zu er-
ureitern, das Bergsteigen und Wandern, besonders das der Jugend,
zu fördcrn und zu pflegerr, die Schönheit und Urspriinglichkeit der
Bergwelt zu erhalten und dldurch die Liebe zur Heimat zu slärken.

Mittel, um dies zu erreichen, sind insbesondere: PfLege der
bergsteigerischen Ausbildung, Förderung bcrgstcigcrischer Unter-
nehmurtrlen, des alpinen Sllilaufs, des alpinen Jugcndrvandcrns,
des Bergführer- und alpinen Rettungslesens, Eintreten für Be-
lange des Natur'- und Landschaftsschutzes, Pflege der Heimat-
und Naturkunde, Erhaltung von Hütten sowie Errichtung und Er- ,
haltung von Wegen im Hochgebirge, Veranstaltung von gemein-
schaftlichen Bergfahrten und Wanderungen, Vorträgen, Förderung
schriftstellerischer, wissenschaftlicher und kiinstlerischer Arbeit
auf alpinen Gebiet.

Die Sektion lst politisch und konfessionell wrgeburden. Die Verfol-
gung potiüscher Zlele außerhalb des Vereinszweckes lst unstatthaft.
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4 . Die Scktion verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige
Zrvecke inr Sinne des Abschnitts rrsteuerbcgünstigte Zwecke'r der
Abgabcnot'dl'lng. Die Selition ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht
in erster Linie eigenwirtscheftl iche Zwecke.
I'Iittel der Sektion dürfen nur für die satzungsmäßigen Zrvecke
verrvendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwcndungen aus
I{itteln des Vereins. Ausgeschiedene MitgSlieder haben keincn An-
spruch an das Sektionsvermögen. Keine Person darf durch Aus-
geben, die dem Zrveck der Sektion fremd sind, oder durch unver-
hältnismißig hohe Vergütungen b egünstigt werden.

De Sektion rurterliegt als Mitglied des D.A.V. der Satzung dieses
Vereins und hat alle Rechte und Ptrichten, die sich aus ihr ergeben.
Zu diesen Pllichten gehören:

a) den Jahresbericht und die Jahresreclurung vorzulegen, wie sie
von der Mitgliederversarnmlung genehmigt worden sind;

b) die von der Hauptversammlung beschlossenen Beiträge und Um-
lagen rechtzeitig zu bezahlen;

c) Veriinderungen im Vorstand der Sektion an den Verwaltungsaus-
schuss des D.A.V. sofort mitzuteilen;

d) Setzungsänderungen genehmigen zu lassen;

e) die Beschlüsse der Hauptversemmlung des D.A.V. durchzuführen;

f) jede Veräußenrng oder Belastung von Grund- und Hüttenbesitz,
soweit es sich um AV-Hütten handelt, vom Verwaltungsausschuss
genehmigen zu Iassen;

g) erworbenes oder zugewiesenes Arbeitsgebiet zu betreuen.
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Vereinsjahr

Vereiasjahr ist d"s Kalenderjahr.

MITCLIEDSCHAFT
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Sektionsangehörige

Die Sektion hat Mitgüeder (A-, B- und C-Mitglieder, Junioren,
Jugenöergsteiger und Ehrenmitgliedpr).
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2. Kinder von Mitgliedern können auf Antrag einen Kinderausweis
erhalten.

3. Die Voraussetzungen der Zugehörigkeit zu den einzelnen Katego-
rien regelt dcr D.A.V.

4. Zu Ehrenmitgliedern kann die Mitgliederversammlung auf Vor-
.sctrlag des Vorstandes Mitglieder ernennen, öe sich hervorragende
Verdienste um die Sektion erworben haben. Sie erhalten die Jahres-
marke ihrer Mitgliederkategorie; sie können von der Beitragspfl,icht
gegentiber der Sektion befreit werden.
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Mitgliederrechte

1. A-, B- und C-Mitglieder, Jturioren und Ehrenmitglieder haben
Sitz und Stimme in der Mitgliederversamnrlung, könncn wählen
und bei Voll j i ihrigkeit gcll ihlt werden; sie könne,r das Sektionseigen-
tum benutzen und genießen alle den Mitgliedern zustehenden Ver-
giinsbgungen

2. Den Jugendbergsteigern stehen die in Absatz I genannten Mitglieder-
rechte mit Ausnahme des Wahl- und Stinrnrrechtes zu.

3. Die in Absatz 1 und 2 genanntcn Mitgliecler sind mittelbare Mitglieder
des Deutschen Alpcnvereins und berechtigt, an den Hauptversammlun-
gen und den übrigen Veranstaltungen des Deutschen Alpenvereins
teilzunehmen und von dessen Einrichtungen und Verglinstigungen zu
den Nerfür vorgcschencn Bedingungen Gebrauch zu machen.

4. Kinder von Mitgliedern, die dcn Kinderausweis besitzen, genleßen
Vorrecht in den Hütten und den Schutz der Unfalltürsorge nach MaIJ-
gabe der einschlägigen Bestimmungen des D.A.V.
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Mitgliederpflichten

1. Jedes Mitglied hat den Jahresbeitrag spiitestens bis zum 3l.Januar
des laulenden Jahres an die Sektionskasse zu entrichten. Die je-
weilige Höhe setzt die Mitgliederversamnrlung fest.

2. Jedes Mitglied ist verpflichtet, änderungen seiner Anschrift alsbald
der Sektion mitzuteilen.

3. Die aus den Beitragszatrlungen entstehenden Vergünstigungen des
Mitgliedes beginnen mit dem Bczug der Jahresmarke, aber nicht vor
dem 1. Dezember des vorhergehenden Jahres, und erlöschen spätes-
tens mit der Gtiltigkeit des Jahresmarke (31. Januar des folgenden Jahres).
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Während des laufenden Jahres eintretende Mitglieder haben den
vollen Jahresbeitrag zu entrichten.

Der Selitionsanteil des Beitrags kann bei Vorliegen besonderer Um-
stände vom Vorstand auf Antrag ermäßigt oder erlassen werden.

1.

g ?

Aufnahme

Wer in die Sektion aulgenommen werden will, hat dies schriftlich
zu beantragen.
Er sollvon einem (1) Mitglied, das ihr bereits ein Jahr angehört,
zur Aufnahme vorgeschlagen werden.

Bei der Erstaufnahnre ist eine Aulnahmegebühr zu entrichten, die
von der Mitgliederversarnmlung f cstgesetzt wird.

Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand oder ein von ihn be-
sömmtes anderes Sektionsorgan.

Die Aulnahme wird erst nach Bezailung der Aufnahmegebühr und
des ersten Jahresbeitrages wirksam.
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Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft wird beendet

a) durch Austritt; c) durch Streichung;
b) durch Tod; d) durch Ausschluß.
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Austritt, Streichung

1. Der Austritt eines lr[itgliedes ist schriftlich dem Sektionsvorstand
mitzuteilen; er wirkt zum Ende des laulenden Vereinsjahres- Der
Austritt ist sp:itestens 3 Iüonate vor Ablauf des Vereinsjahres zu
erklären (30. Septenber).

2. Ein M.itglied, das seine Beitr:ige trotz zweier schriftlicher Auf-
forCerungen nicht bezalrlt hat, karur durch den Vorstand gestrichen
werden. Es gilt rlamil 2u Ende des laufenden Vereinsjahres als aus-
geschieden.
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Ausschlulj

Auf Antrag des Sektionsvorstaades kann ein Mitglied durch den
.Ehrenrat ausgeschlossen werden (wenn kein Ehrenrat gebildet
ist, durch den Vorstand).

Ausschließungsgründe sind:

a) Gröblicher Verstoß gegen die Zwecke der Sektion oder des D.A.V.,
gegen BescNüsse oder Anor&rungen der Vereinsorgane oder gegen
den Vereinsfrieden;

b) schwere SchäCigung des Ansehens oder der Belange der Sektion
oder des D. A. V. ;

c) gröblicher Verstoß gegen die alpine Karneradschaft.

Gegen den Ausschluß ist Berufung an die Mitgiiederversanmlung
zulässig. Sie muß innerhal.b einer Frist von cinem Monat ab Zugang
des Ausschließungsbescheides beim Seköonsvorstand eingelegt wer-
den; sie hat aufschiebende Wirkung.

Vor der Beschlußfassung durch den Ehrenrat und die Mitgliederver-
sammlung ist dem Mitglied unter Setaung einer angemessenen Frist
rechtliches Gehör zu gew{hren. Der Besctrluß über den Ausschluß
ist zu begrtinden rurd dem Mitglied mittels eingeschriebenen Briefes
bekanntzumachen.
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Abteilungen

Die Mitglieder dcr Scktion l<önnen sich nrit Zustimmung des Sektions-
vorstandcs zu Abteilungcn oder Gruppen (2. B. fiir Hochtouristen)
innerhalb der Sektion zusalnnlcnschließen, Die Mitgliederversamm-
lung kann sie durch BeschiulJ auflösen.

Die Geschriftsordnu:rg einer Abtcilung oder Gruppe darf weder der
Satzung der Sektion noch der des D.A. V. zurviderlaufen; sie ist vom
Seköonsvorstand zu genehmigen. Ein besonderer Mitglicdsbeitra!
darf nur mit Zustimmung dcs Sektionsvorstandes festgesetzt werden.

Für Junioren und Jugendbergsteiger sind nach Bedarf eigene Gruppen
einzurichten. Die Geschäftsoröung hierfür bestimmt der Seküons-
vorstand ruter Berüd<sichtigrug der Jugendordrrurg des D. A. V.

Elgene Rechtspersihlichkeit kommt den Abteilurgen nicht zu.
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Organe der Sektion

sildOrgure der Seküon

a) der Vorsturd;
b) der Beirat;

di e Mtgltederversa"mmlung ;
der Ehrenrat.

c)
d)

VORSTA},[D
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ZuSrnrmenSetzWrg

1. Der Vorstandbesteht aus dem Ersten Vorsitzenden, dem Zrpelten
Vorsitzenderl, dem Schntzmeister, dem Schrifüührer und dem
Vertreter der Seld ionsjugend.

2. Die Mitgliecter des Vorstandes werden von der Mitgliederversarnn-
lung auf die Dauer von zrvei (2) Jahren in schrif0icher rnd geheimer
Abstimmung gervählt, rcchtsgilltig auch anders, wenn kein Wider-
spruch erhoben wird. Wiederwahl ist zulässig. Der Vorstand bleibt
bis zur Neurvahl im Amt.

3. Scheidet ein VorstanCsmitglled vorzeitig aus, 60 wird an dessen
Stelle durch die nächste MiQliederversammlung für den Rest der
Amtszeit ein neueS Vorstandsmitglied gewätrlt. Bis dahin, sowie
in Fällen langdauernder Verhindemng, berufen die übrigen Vor-
stan Gmitgli eder eincn Ersatzmann.
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Vertretun!

Dle Seküon rvird nach außen gerlchtlich und außergertchtlich durch den
Vorstancl vertreten. Der Erste Vorsitzende, der Zweltb Vorsltzende
urd der Schatzmeister haben Einzelvertretungsbefugnls. Handelt es slch
um Reclrtsgeschäfte über einen Vermögenswert von mehr als DM 1. 500r -,
so ist, soweit Einzelvertrc'tungsbefugnis besteht, die Mitwirkung elnes
rveiteren zur Einzelvertretung berufenen Vorstandsmltglieds erforder-
Iich. Im Innenverhrilkris dürfen hierbei der Zweite Vorsitzende nur bet
Verhinderung des Ersten Vorsitzenden und der Schatzmeister nur bel
Verhinderung des Erstcn oder Zweiten Vorsitzenden handeln.

I
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Aufgaben

Der Vorstand stellt dle Tagesordnrurg für alle Versammlungen der
Selcüon fest, vollzieht ihre Beschlllsse und entscheidet in allen Ange-
leg'enhelten, die ntcht der Mitgliederversammlung vorbehalten sind.
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Geschäftsordtung

Der Vorstand wird vom Ersten Vorsitzenden, bei seiner Verhlnde-
rung vom Zwelten Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung durch
den Schatzmeister zu Sitzungen einberufen. Er lst beschlußfähig,
wenn mehr als die Hiilfte der Mitglieder anwesend sind.

Die Bescilüsse werden mlt elnfacher Sömmenmehrheit der an-
wesenden Mitglieder gefaßt; bel Stimmengleichheit gilt ein Antrag
als abgelehnt.

Der Vorstand muß einberufen wdrden, wenn es nindestens drel
(3) seiner Mitglieder verlurgen.

Ote .linter tm Vorstand siird nnrenemter. Die Setrüon kann Besotdete
anstellen.

BEIRAT
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Zusammensetzung ud Aufgaben

Der Belrat besteht aus bis zu fllnfzehn (15) Mitelledern. Die Mit-
gliederversammlung kann elne höhere Zahl von Mitgliedern des
Beirats bestlnmen. Er wird auI die Dauer von zwei (2) Jahren von
der Mitgliederversarnmlung gewählt, gerechnet vom Tage der WaN
ür. Er bleibt bis zur Neuwahl des Deirats tm Anrt. Vorstand.smit-
glieder ktinnen nicht zugleich Mitglieder des Beirats sein.

Der Belrat hat die Aufgabe, den Vorstand ln allen Verelnsurgelegen-
heiten zu beraten.

Der Beirat wlrd vom Ersten Vorsitzenden oder vom Zweiüen Vor-
sitzenden elnberufen. Er muß elnberufen werden, wenn urindestens
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zwei Bciratsmitgliedcr dic Einbcrufung schriftlich vom Vorstand
verlulgen. Zu den Sitzungen des Beirats haben die Mitglieder des
Vorstards Zutritt. Sie nehmen an der Beratung teil, haben aber
kein Sümmrecht.

Der Beirat wählt aus seinen Reihen für die Sitzungsperiode einen
Vorsitzenden wtd einen Stellvertreter, der die Sitzungen leitet.

Der Beirat faSt seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit.

MI TGLIE DE RVERSAI\4MLUNG
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Einberufung

fler Yorstand beruft alle zwei Jahre eine ordentliche Mitgliederver-
sanrmlung ein, ru der die Mitglicder spätestens zwei (2) Wochen
vorher schriftlich oder durch das für dic Veröflcntlichungen der
Sektion besLimurte Bll itt eürgeladcn werden müssen; die Frist be-
ginnt nrit dem Tag dcr Absendung oder der Veröffentlichung. Die
Tagesordrung ist Ncrbei nritzuteilen.

Der Vorstand kann eine außerordentliche Mitgliederversammlung
nach den gleichen Bestimmungen wie in Absatz 1 einberufen. Sie
muß einberufen werden, wenn dies mindestens ein Zehntel der
Mitglieder schriftlich unter Angabe des Grundes beantragen. Das
gleiche Recht steht auch dem Ehrenrat zu.
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Aufgaben

Der Ilti tgli e dervers ammlung sin d vorb ehalten :

a) den GescbäItsbericht des Vorstandes und die Ja^bresrechnrurg ent-
gegenzunehmen;

b) den Vorstand zu entlasten; .

c) den Haushaltsvoranschlag zu genehmigen;

d) den Mitgliederbeitrag und die Aufnahmegebühr festzusetzen;

e) Vorstand" Beirat, Ehrenrat rurd Rechnungsprüler zu wählen;

f) die Satzung zu lindern;

g) die Sektion aufzulösen.

2. Ein Beschluß ist mit einfacher stinrrnenmehrheit der erschicnenen
Mitglicder zu fasscn; stirnmenthaltungen zühLen bei der Ermittlung
des Abstimmungsergebnisses nicht mit.

3. satzungsänderungen bedürfen einer Mehrheit von zwei Dritteln der
erschienenen stimmberechtigten Mitglieder. Die iinderungcn werden
erst mit Genehmlgung des Verwaltungsausschusses des D. A. V.
.wirksa^m.
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Geschäftsorötwtg

Der Erste oder Zweite vorsitzende leitet die Mitgliederversammlung.
Es ist eine Niederschrift aufzrurehmen, die die Beschlüsse wörtlich
enthalten muß. Sie muß vom Versammlungsleiter und von zweL (2)
zu Beginn der Versa:nmlung zu wählenden Mitgliedern wrterzeichnet se!n.

EHRENR.A.T, RE CHNUNGSPRÜFER, ATTFLöSITNGEN
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Ehrenrat

1. Der Ehrenrat bcstcht aus bis zu zehn (10) Mitglicdern, d.erunter der
Erste Vorsitzeude der Sektion, im Falle seiner Verhinderung der
Zweite Vorsitzencle. Die übrigen dürfen kein Amt in der Sektion be-
kleiden.

2. Die Mitglieder des Ehrenrates werden von der Mitgliederversamm-
lung gewählt. Er wählt sich einen Vorsitzenden.

Der Ehrenrat ist berufen, um

a) Vereinsstreit igkeiten aller Art zu.schlichten;

b) Ehrenverfahren und

c) Ausschlußverfahren durchzuführen.

Die Beschlüsse ergehen nach Anhörung des Betroffenen mit einfacher
Stimmenmehrheit, Hinsichüich der BeschlußIähigkeit gilt $ 16' Ab-
satz 1, Satz 2 entsprechenö Sie sind, abgesehen vom Ausschlußver;
fahren, endgiiltig.

1.

2 .

1.



$ 2 1

Rechnungsprüfer

Die Mitgliederversammlung wätrlt jeweils auf die Dauer von zwei (2)
Jahren zwei (2) Rechnungsprüfer. Wiederwahl ist zulässig. Sie haben
die Kassengeschdfte der €ektion zu überwachen rnd der Mitglieder-
vers, - mlrurg zu berichten.
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Auflösung

Über die Auflösung der Scktion beschließt die Mitgliedervcrsammlung
mit einer il{ehrheit von drei Vierteln der abgcgebenen Stimmen der er-
sclüenenen Mitglieder. Sind weniger als ein Drittel der Mitglieder er-
schienen, so kann clie Auflösr,urg nur von einer rurverzüglich einzuberu-
fenden zrveiten lvlitgliederversanrmlung beschlossen wcrden, die ohne
Rücksicht auf die Zahl dcr Erschienencn beschlußfiihig ist.

Die tr'IiQliederversammlung, die die Auflösung beschlicßt, verfügt
gleichzeitig über das Vernrögen der Scktion. Der Beschluß kann nur
Cehin lauten, deß dls Vermögen an den D.A.V. oder an eine oder mehrere
seiner, als genreinnützig a:rerkannter Sektionen frillt und für die Erhal-
hrng der Schönhcit urd Ursprünglichkeit der Bergwelt und für die Förde-
rurg des Belgsteigcns uud Wanderns in den Alpen zu verwendeu ist.
Alle Rechtc an Wege- und Hüttenbautcn siud dem D. A. V. odcr dcr be-
siin:nrtcn Seklion uncntgeltlich zu übertragen. Das gleiche gilt, wenn
die Seküon zrvangsweise aufgelöst rvird oder dcr bisherige Satzungs-
zrveck in Wegfell konmt. Sollte dann weder der D. A. V. bestehcn noch
einen Rechtsnechfolger haben, wird das Vereinsvermögen einer Körper-
schaft des öffentlichen Rechts oder einer steuerbefreiten sonstigen
Kör'perscha{t zur Verwendung für. einen gleichartigen gemeinnützigen
Zweck zugeführt.

Die Vermögensbindung gilt auch bei Wegfall des bisherigen Vereinszwecks.
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Erlüllungsort und Gerichtsstand

Der Erftillungsort und Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten, ins-
besondere der Beiträge, ist SLarnberg, soweit nicht durch einen eigenen
Vertrag bei Erwerb oder Veräußerung von Seköonsvermilgen dort etwas
anderes bestimmt wird.
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Die in der Mitgliederversammlung vom 10.3.19?2 beschlossene
Sektionssatzung wird hiermit aufgehoben.

BescNossen in der Mitgliederversamnlung vom 26. G. 4 I g O

Für die Vereinsleitung:

In das Verelnsregister eingetragen arn 4V.4o ,49do

Starnberg, den 24.4O.49 SO


